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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3, Juli.

Zur Bekämpfung unvernünftiger Streifgelüſte.
Die Gründung der Geſellſchaft des Vereins Deutſcher

Arbeitgeberverbände zur Entſchädigung bei Arbeitsein-
ſtellungen, die ſich am 28. Mai vollzog, hat den unein-
geſchränkten Gewerkſchaftsenthuſiaſten Gelegenheit gegeben,
in allen Tonarten die ſchroffe und unſoziale Tendenz der
Vertreter unſerer einheimiſchen Jnduſtrie zu geißeln. Und
doch iſt dieſe Entwickelung nichts als die notwendige Konſe-
quenz aus den Erfahrungen, die man aus den Erſcheinungen
auf wirtſchaftlichem Gebiet in der letzten Zeit hat gewinnen
müſſen. Mit Pathos wird von jener Seite auf England
hingewieſen, wo allein Verſtändnis für den Wert der Ar-
beiterorganiſation zu finden ſei. Dabei wird jedoch ge-
fliſſentlich oder aus mangelnder Sachkenntnis zweierlei
vergeſſen. Erſtens, daß in England ein feſter Zuſammen-
ſchluß der Arbeitgeberverbände bereits beſteht. William
Jacks, einer der größten ſchottiſchen Eiſeninduſtriellen, hat
bereits vor Jahren darauf hingewieſen, daß der Trade
Unionismus durch die durch ihn bewirkte Verminderung der
Arbeitsleiſtung die engliſche Jnduſtrie in einer Weiſe ver-
teure, welche die Konkurrenzfähigkeit Englands ernſtlich be-
drohe. Auf ſein Betreiben vollzog ſich dann der feſte Zu-
ſammenſchluß der engliſchen Unternehmerverbände, und
man kann zweifelsohne annehmen, daß dieſer Zuſammen-
ſchluß nicht wenig dazu beigetragen hat, die unvernünftigen
Streikgelüſte zu dämpfen. Eine weitere Feſtigung dieſer
Koalition, weſentlich ebenfalls zu Verſicherungszwecken, ſteht
jetzt zur Verhandlung. Zweitens aber, und das iſt das
Wichtigſte, iſt die engliſche Arbeiterbewegung frei von dem
politiſchen Moment, welches in der kontinentalen ausſchlag-
gebend iſt. Die Sozialdemokratie, die die Hauptſchuld an
em konkinentalen Streikfieber trägt findet keine Bundes
enoſſen jenſeits des Kanals. Wenn ſie das bisher noch

nicht hat begreifen können, ſo wird ihr dieſe Tatſache wohl
aus den Worten, welche der Generalſekretär der britiſchen
General Federation of Trade Unions vor wenigen Tagen
der deutſchen Studienkommiſſion auf den Weg gegeben hat,
klar geworden ſein. Derſelbe bezeichnete die
Sozialdemokratie und ihre Hetztätigkeit
als die größte Feindin der Arbeiter und er-
klärte, die engliſchen Arbeitervertreter hätten ſich noch nie
ſo deplaziert gefühlt als auf dem ſozialiſtiſchen Gewerk-
ſchaftskongreß zu Amſterdam.

Es iſt, ſo ſchreibt die „Poſt“, intereſſant, daß ſowohl in
Frankreich als auch in Deutſchland die Arbeitgeber der
ſozialiſtiſchen Umtrieben gegenüber ſich zu den gleichen Maß-
regeln veranlaßt geſehen haben. Jn Frankreich iſt es der
Allgemeine Arbeiterbund, der jeden nicht auf ſeinen Aus-
ſtandsfanatismus eingeſchworenen Arbeiter unbarmherzig
terroriſiert und eine völlige Korruption der Gewerkvereins-
politik herbeigeführt hat. Droht doch der franzöſiſche Metall-
arbeiterverband im Kampf um den Achtſtundentag mit der
Waffe, die Maſchinen in den Fabriken künſtlich zu entwerten,
und zwar nicht durch Demolierung, ſondern durch Ver-
minderung der Arbeitsleiſtung. Die Arbeiter werden eben
nur ſo tun als ob ſie arbeiten, wie es die engliſchen Lohn-
arbeiter zu Anfang der 9er Jahre gemacht haben. Sie
werden die Maſchinen alle Augenblicke anhalten, um etwas
ganz Ueberflüſſiges daran nachzuſehen uſw. ſie werden
zu Betrügern werden. Angeſichts ſolcher Praktiken haben
ſich Ende Mai 17 franzöſiſche Arbeitgeberſyndikate zu einem
Verband verſchmolzen.

Bei uns in Deutſchland liegen die Verhältniſſe ähnlich.
Der Streik der Metallarbeiter, der dank der ſozialdemo-
kratiſchen Verhetzung um ein Haar Hunderttauſende von
Arbeitern ins Elend geſtürzt hätte, hat gezeigt, wie nötig es
auch bei uns iſt, den fanatiſierten Arbeitern, denen mit Ver-
nunftgründen nicht beizukommen iſt, ein Bollwerk entgegen-
zuſetzen. Es iſt lächerlich, gerade bei dem Metallarbeiter-
ſtreik von den Arbeitern als den wirtſchaftlich Schwächeren
zu ſprechen. Die Metallarbeiterorganiſation
mit 300000 Mitgliedern und einigen
Millionen Mark Vermögen iſt dem iſo-lierten Unternehmer gegenüber und die
Taktik der Arbeiter war, die Unternehmer einzeln lahm zu
legen der wirtſchaftlich weitaus Stärkere.
Solange unſere Arbeiterſchaft im Schlepptau der Sozial-
demokratie hängt, ſolange das Streikfieber von der roten
Hetzpreſſe ſtändig geſchürt wird, ſolange die Arbeiter unver-
nünftig gegen die Jnduſtrie, die ſie ebenſo wie die Unter-
nehmer ernährt, wüten ſolange gebietet nicht
nur der Selbſterhaltungstrieb, ſondern
auch die Pflicht den verführten Arbeitern
gegenüber, mit allen Mitteln den ſinn-
loſen Streiks entgegenzuarbeiten. Die
„blutigen Arbeitergroſchen“, welche nach dem Geſchrei der
ſozialdemokratiſchen Preſſe „Staat und herrſchende Geſell-
ſchaft“ den unteren Volksſchichten „abpreſſen“, verſchwinden
gegen die Unſummen, welche die Arbeiter in zweckloſen und
leichtfertigen Streiks wie in Zahlungen an die ſozialdemo-
kratiſche Parteikaſſe vergeuden.
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der Streiks in Deutſchland im Gegenſatz zu der ſtändig
fallenden Streikziffer Englands iſt zum nicht kleinen Teil
der deutſchen Sozialdemokratie aufs Konto zu ſchreiben.
Die politiſche Verhetzung iſt es in erſter Linie, welche das,
was in England gang und gäbe iſt, nämlich die friedliche
Beilegung von Streiks, in Deutſchland z. T. unmöglich
macht. Einige Zahlen der amtlichen Statiſtik dürften recht
lehrreich ſein. Die Streikzahl (Streiks und Ausſpverrungen
zuſammengenommen) war in England 1899: 719; 1900: 648;
1901: 642; 1902: 442; 1903: 387; 1904: 354. Jn Deutſch
land dagegen 1899: 1364; 1900: 1500; 1901: 1159; 1902:
1135; 1903: 1501: 1904: 2400! Dabei betrug die Zahl
der Ausſperrungen in Deutſchland während der ganzen
ſechs Jahre zuſammen nur 433! Wenn nun auch die
engliſche Statiſtik gewiſſe kleine Streiks nicht mit aufführt.
die die deutſche Statiſtik regiſtriert, ſo würde trotzdem die
Verminderung der deutſchen Streikzahl bei Beobachtung der
gleichen Methode nur eine geringe ſein. Auf jeden Fall
würde die Tendenz des Anſchwellens bei der deutſchen Streik-
bewegung dadurch nicht berührt werden. Das Jahr 1905
hat nach vorläufiger Schätzung gegen 1904 eine Vermehrung
der Streiks um ca. die Hälfte aufzuweiſen, und das erſte
Vierteljahr 1906 übertrifft das gleiche Quartal des Vor
jahres um ein Bedeutendes.

Werfen wir noch einen Blick auf den Ausgang der ſür
Deutſchland angegebenen Streiks, ſo finden wir, daß die
Arbeiter einen vollen Erfolg erzielten: 1899 in 25,9 Proz.
aller Fälle, 1900 in 19,1 Proz., 1901 in 19,3 Proz.,
1902 in 21,4 Proz., 1903 in 22,1 Proz., 1904 in 24,7 Proz.
Alſo durchſchnittlich in einem guten Fünftel aller Fälle
hatten die Arbeiter einen Erfolg. Wieviel Not und Unglück,
wieviel Elend hängt an den anderen vier Fünfteln, in
denen die Arbeiter nur einen teilweiſen Erfolg oder, in
durchſchnittlich der Hälfte aller Fälle, einen vollen Mißerfolg
hatten! Dieſe Tatſachen laſſen die ganze Frivolität des kozial-
demokratiſchen Maulheldentums erkennen, welches ſich als
„Vertretung der Arbeiterintereſſen“ aufſpielt und ſich in
Schmähungen gegen die „blutſaugeriſche Geſellſchaft“ nicht
genug tun kann, in Wirklichkeit jedoch die verblendeten
Arbeiter zu ungeheuren Opfern treibt und ſie dazu ver-
anlaßt, törichterweiſe den Aſt abzuſägen, auf dem ſie ſitzen,
nämlich das Gedeihen der deutſchen Jnduſtrie zu hemmen.

Präſident Otto Gaebel
Der Präſident des Reichsverſicherungsamts Wirkl. Geh.

Oberregierungsrat Otto Gaebel iſt am Montag in der ſechſten
Morgenſtunde in Berlin nach kurzem Krankenlager im 69. Lebensjahre verſtorben. Seit der im Jahre 1887 eſvigien Gründung

des Reichsverſicherungsamtes war der Verſtorbene, der bei der
erſten Einrichtung dieſer Reichsinſtitution geholfen hatte, bei
dieſem Amt ununterbrochen tätig geweſen, zuerſt als Direktor,
ſeit dem Jahre 1898 nach dem Ausſcheiden des erſten Präſi
denten Bödiker als Leiter und Chef des Amtes.

Jn Meſeritz im Jahre 1837 als Sohn eines Gymnaſialprofeſſors
geboren, beſuchte der junge Gaebel das Gymnaſium ſeiner Heimatſtadt
und das Joachimthalſche Gymnaſium in Berlin und ſtudierte an den
Univerſitäten in Halle und Berlin Rechts und Staatswiſſenſchaften.
Nach beſtandenem Auskultator-, Referendar- und Aſſeſſor-Examen trat
er zur Staatsanwaltſchaft über und war in dieſer Stellung in mehreren
Städten an der Oſtgrenze bis zum Jahre 1870 tätig. Den
Krieg von 1866 machte er als Leutnant des 57. Jnfanterie-
Regiments im V. Armeekorps mit. Jm April 1887 trat er
in Berlin als Direktor in das Reichsverſicherungsamt ein deſſen
zweiter Präſident er, wie ſchon oben erwähnt, im Jahre 1898 geworden
iſt. Die zahlreiche Beamtenſchaft verehrt in dem Verſtorbenen einen
gerechten und überaus wohlwollenden Vorgeſetzten, der das große Werk
ſeines berühmten Vorgängers erfolgreich auszubauen verſtanden hat.
Eine Blinddarmentzündung warf vor acht Tagen den rüſtigen Beamten
aufs Krankenlager nieder, wo ihn geſtern der Tod von ſchweren Leidenerlöſte. Der Kerewigte war auch Präſident des Zentralausſchuſſes

für innere Miſſion. Eine Trauerfeier wird am nächſten Donnerstag
nachmittag im großen Konferenzſaal des Reichsverſicherungsamts ver
anſtaltet. Jm Anſchluß daran findet nach den bisherigen Beſtimmungen
die Beerdigung auf dem alten Matthäikirchhof ſtatt. Von den beiden
Töchtern des Verſtorbenen iſt eine mit dem deutſchen Generalkonſul in
Amſterdam, Herrn v. Haxthauſen, die zweite mit dem Vortragenden
Rat im Miniſterium des Jnnern, Geheimrat Jaupt, verheiratet. Sein
Sohn iſt als Aſſeſſor bei der Regierung angeſtellt.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf Montag vormittag
10 Uhr 50 Min. von Altona, wohin Seine Majeſtät mit
Sonderzug gereiſt war, mit Automobil in Kiel ein, beſtieg am
Bahnhofskai das Verkehrsboot „Hulda“ und begab ſich unter dem
Salut der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe nach dem er
„Prinz Adalbert“ zu einer kurzen Beſichtigung. Sodann begab ſich
der Kaiſer, während der „Prinz Adalbert“ einen Salut von
33 Schuß feuerte, an Bord der Jacht „Hamburg“. Nachmittags
nahm der Monarch den Tee auf ſeiner Jacht „Meteor“ ein.
Abends gab er im Kaiſerlichen Jachtklub ein Diner, zu dem
u. a. geladen waren Prinz Heinrich und der Geſandte von
Eiſendecher, ferner die ſämtlichen vom Kaiſer zur Teilnahme

ordlandsreiſe geladenen Herren.
Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem

Generalleutnant von Arnim, Gouverneur von Mezz, iſt der Rote
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Regierungspräſidenten a. D.
Kammerherrn von Colmar-Meyenburg auf Zützen im Kreiſe
Angermünde der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, dem Botſchafter in Rom Grafen von Monts und

Die ungeheure Zunahme dem Geſandten in Liſſabon Grafen von Tattenbach ſind die

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Brillanten zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen worden.

Der große Generalſtab hat ſeine vierzehntägige taktiſche
Uebungsreiſe im Bereich des 14., 15. und 16. Armee-
korps am 30. Juni in Metz beendigt. Die Uebung begann
in Saarbrücken mit Beſichtigung des dortigen Schlacht
feldes bei Spichern und Forbach, ging dann über
Raſtatt nach der neuen Feſte Jaſtein bei Baſel und
über den Rhein, dieſen abwärts nach Straßburg und
dann nach Metz, wobei die meiſten kleinen Grenzforts ſowie
Bitſch mit ſeinem neuen großen ArtillerieSchießplatz beſichtigt
wurden. Jn Metz dauerte der Beſuch drei Tage, von denen
ein Tag dem noch nicht ganz ausgebauten Fort bei Verny, ein
anderer dem demnächſt in Angriff zu nehmenden bei Mercy-
le-Haut und Schloß Urville gewidmet war.

Keine Annäherung zwiſchen Lippe und Schaumburg-Lippe.
Aus Bückeburg, den 2. Juli, wird den „B. N. N.“ gemeldet Aufſehen
erregt die Tatſache, daß der Fürſt zu Schaumburg-Lippe die
offiziell feſtgeſetzte Reiſe nach Norderney inhibieren ließ, nachdem Fürſt
Leopold zur Lippe dort eingetroffen war. Damit iſt eine Annäherung
der beiden Höfe vorläufig vereitelt.

Neuer Bürgermeiſter von Eſſen. Die Stadtverordneten wählten
am Montag einſtimmig den Regierungsrat Holle in Berlin zum
Bürgermeiſter.

Der deutſche Schulſchiffverein hielt am Montag unter dem
Vorſitze des Großherzogs von Oldenburg ſeine dies
jährige Hauptverſammlung in Travemünde ab. Vertreten waren
das Reichsmarineamt, das Reichspoſtamt, der Senat von Lübeck
und der Senat von Hamburg, die Handelskammern von Ham-
burg und Lübeck, der Magiſtrat von Elsfleth, der Norddeutſche
Lloyd, die Hamburg-Amerika-Linie ſowie zahlreiche andere
Reedereien. Den Jahresbericht erſtattete der Geſchäfts
führer, Vorſitzender Profeſſor Schilling -Bremen. Nach
demſelben war die Beſatzungsſtärke des Schulſchiffes noch nie ſo
ſtark als im Berichtsjahre, ſie belief ſich auf 220 Köpfe. Der
Geſundheitszuſtand der Beſatzung war im ganzen Jahr ſehr zu-
friedenſtellend. Unter den neueingetretenen Mitgliedern befinden
ſich Prinz Eitel Friedrich, die Firma Friedrich Krupp und ſechs
Reedereien. Der Verein erhielt im Berichtjahre eine Schenkung
von 100 000 Mark. An die Berichterſtattung ſchloß ſich eine Fahrt
des Schulſchiffes Großherzogin Eliſabeth in See, bei welcher alle
wichtigen Segelmanöver zu vollſter Zufriedenheit zur Ausführung
kamen.

Kolpnien und Volksſchule. Am 12. Februar d. J. regte
der Kultusminiſter in einem Erlaß an, daß die weiteren Kreiſe
der Lehrer mehr als bisher für die Kolonialbeſtrebungen er
wärmt werden müßten. Die Königliche Regierung zu
Arnsberg hat infolgedeſſen eine Verfügung an die Kreis-
ſchulinſpektoren, die Direktoren der höheren Mädchenſchulen, an
die Landräte, Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter erlaſſen,
worin ſie die Erwartung ausſvpricht, daß ſie in der ihnen unter-
ſtellten Lehrerſchaft das Jntereſſe für die deutſchen Kolonien und
die mit ihnen verbundenen Fragen nach Kräften fördern werden.
Sodann wird in der Verfügung ausgeführt, in welcher Weiſe
dieſes Ziel erreicht werden ſoll. Zunächſt ſollen die amtlichen
Kreis- Lehrerkonferenzen für dieſen Zweck benutzt
werden. Sodann ſoll die Lehrerſchaft zum Studium einſchlägiger
Werke angeregt werden und dadurch Begeiſterung für unſere
Kolonien ſchöpfen. Endlich ſollen Kolonialatlanten für die Hand
der Lehrer und groſze Kolonialkarten zum Gebrauch in den Ober-
klaſſen auf Koſten der Schulklaſſen angeſchafft werden.

Deutſch Südweſtafrika.

Die Heidelberger Schloßfrage. Der Stadtrat von Heidelberg
hat mit Rückſicht auf die allgemeine Beſorgnis der Bevölkerung an den
Großherzog ein Jmmediatgeſuch gerichtet, um einen Auſſchub der Ent
ſcheidung in der Heidelberger Schloßfrage und eine abermalige Prüfung
derſelben zu erhalten. Es wird in dem Geſuch vorgeſchlagen, ein
öffentliches Preisausſchreiben für die Erhaltung des Otto Heinrichbaues
in ſeinem jetzigen Zuſtande zu veranſtalten.

Die badiſche Schulvorlage. Jn der Montag-Sitzung der zweiten
badiſchen Kammer ſtand die Schulvorlage zur nochmaligen Beratung.
Die Regierung hatte ihre Zuſtimmung von einer gewiſſen Erhöhung
der Gemeindebeiträge abhängig gemacht. Die Kammer erklärte ſich
damit einverſtanden. Schließlich wurde das ganze Geſetz angenommen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

22. Sitzung vom 2. Juli 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: St u dt Frhr. v. Rheinbaben.
Präſident Fürſt Knyphauſen widmet vor Eintritt in die

Tagesordnung dem verſtorbenen Bureaudirektor Reißig einen warm
empfundenen Nachruf. Der Verſtorbene ſei einer der eifrigſten
und tüchtigſten Beamten geweſen, der den Mitgliedern in geſchäft
lichen Angelegenheiten oft mit Rat zur Seite geſtanden habe.
Ein beſſerer Beamter ſei ihm nicht vorgekommen. Glücklicherweiſe
lägen die Verhältniſſe ſo, daß ſeiner Familie die Sorgen für die
Zukunft genommen ſind. Die Mitglieder haben ſich währe
dieſer Rede zu Ehren des Verſtorbenen von ihren Plätzen erhoben.

Das Haus genehmigt zunächſt in zweiter Abſtimmung den
Antrag Schiffer betreffend die Abänderung des Artikels 20 und
die Aufhebung des Artikels 112 der Verfaſſungsurkunde.

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf betr.
die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen.

Die Kommiſſion hat an dem Entwurfe, wie er aus dem
Abgeordnetenhauſe hervorgegangen iſt, einige Aenderungen vor
genommen. Den Hauptſtreitpunkt zwiſchen Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus bildet die Frage der Verfügung über das Schul
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vermögen. Bekanntlich hatte das Abgeordnetenhaus den 8 12 der
Regierungsvorlage, der den Gemeinden die Benutzung ihrer I
gebäude für andere als Schulzwecke ohne Genehmigung der Schul
aufſichtsbehörde verbot, geſtrichen. Die on des Herren
hauſes hat dieſe Beſtimmung als 8 238 a in rwieder aufgenommen Das ir cke mmte ubebeg
liche Vermögen darf dieſen Zwecken nur mit igung der
Aufſichtsbehörde entzogen werden. Jede Verfügung, welche der
Beſtimmung dieſes Vermögens nicht entſpricht, kann von der
Schulaufſichtsbehörde allgemein oder im Einzelfalle unterſagt
werden.

der Generaldebatte erklärt zunächſt
ltusminiſter Dr. Studt: Durch die timmung

über den Antrag Schiffer iſt nunmehr eine Uebereinſtimmung
zwiſchen den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und des Herren
hauſes über die Frage der Verfaſſungsänderung erzielt. bin
namens der Regierung zu der Erklärung ermächtigt, daß infolge
der allerhöchſt erteilten Autoriſation die Regierung dem Antrage
auf Verfaſſungsänderung zuſtimmt, daß ſie ihrerſeits darauf be
dacht ſein wird, ſofort die Verabſchiedung des Geſetzentwurfes vor
zunehmen und ſeine Veröffentlichung in der Geſetzesſammlung
herbeizuführen. Jch ſehe mich zu dieſer Erklärung deshalb be
ſtimmt, weil Bedenken darüber laut geworden ſind, ob es zuläſſig
ſei, bevor ein derartiges Geſetz über eine h
bekannt wird, in die Beratung des Schulunterhaltungsgeſetz
entwurfs einzutreten. Die Frage iſt hier im Hauſe am 15. Juni
von Herrn v. Koscielski angeregt, hat aber allſeitigen Widerſpruch
gefunden, und ich glaube auch annehmen zu dürfen, daß das Haus
an der Auffaſſung feſthalten wird, daß die noch nicht erfolgte Ver
öffentlichung der Verfaſſungsänderung uns nicht hindern kann, in
die Beratung einzutreten. Wenn darüber noch ein Zweifel ehe
ſollte, ſo iſt er beſeitigt durch die Erklärung des Herrn Grafen
Botho zu Eulenburg am 17. Juni, daß es lediglich darauf an
kommen könne, daß die Publikation der Verfaſſungsänderung vor
der Veröffentlichung der Schulunterhaltungsvorlage erfolgt. Die
Publikation wird, wie geſagt, ſofort herbeigeführt werden. Sie
können aber ohne Bedenken in die Beratung eintreten.

Profeſſor ReinkeKiel: Der verehrte Kollege Kirſchner ſah in
der Feſtlegung der konfeſſionellen Schule eine ernſte Gefahr für
die Religion, für den konfeſſionellen Frieden und damit auch für
den Staat. Demgegenüber bemerke ich: Der konfeſſionelle Frieden
hängt ab von der friedlichen Geſinnung, von dem Friedensbedürfnis
der beteiligten Perſönlichkeiten, nicht aber von Jnſtitutionen. Die
Konfeſſionsſchule ſcheint mir an ſich den Frieden durchaus zu
ewährleiſten, ganz abgeſehen, daß deren Abſchaffung die

hiſtoriſche Kontinuität unterbrechen würde. Die Kinder der Volks
ſchule ſind den Konfeſſionalismus nun einmal gewöhnt; ſolche
Realitäten darf man nicht zugunſten einer Theorie, wie es die des
Simultanſchulweſens iſt, aufgeben. Mit Unrecht ſtellt man die
Simultanſchule als eine Forderung des Liberalismus dar. Man
verwechſelt leider immer wieder den Liberalismus mit dem Demo
kratismus. Der Liberalismus verlangt freie Bahn für die Ent-
wickelung eines jeden, der Demokratismus ſetzt die Gleichheit aller
voraus. Will man die Kinder der Volksſchule durchgehend über
einen Kamm ſcheren, ſo iſt das eher antiliberal als liberal. Jch
bitte aber, aus dieſem theoretiſchen Exkurs keine praktiſchen Kon
ſequenzen zu ziehen. Die Simultanſchule, ſoweit ſie beſteht, möge
blühen, wachſen und gedeihen! An der konfeſſionellen Grundlage
des Geſetzes muß unbedingt feſtgehalten werden.

Graf Mirbach will nicht den Gegenſatz zwiſchen Stadt und
Land erneut in die Debatte ziehen und verbreitet ſich über die
Benachteiligung des platten Landes auf dem Gebiete der Schul
unterhaltung. Sollte ein gerechter Ausgleich geſchaffen werden,
ſo müßte der Staat für die Landbezirke dieſe Unterhaltungskoſten
übernehmen. Man kann nicht ohne ſchwere Bedenken dieſem Geſetze
ſeine Zuſtimmung geben. Die Güter werden im allgemeinen höher
belaſtet werden als die Gemeinden, und überhaupt ſind die Diffe
renzen in der Belaſtung zu groß. Jch richte an die Regierung den
Appell, hier helfend einzugreifen und die Belaſtung auf ein ver
nünftiges Maß zurückzuführen.

Oberbürgermeiſter Kirſchner: Jch glaube, daß das Geſetz,
wenn es in Kraft tritt, nur evangeliſche und katholiſche Staats
ſchulen ſchaffen wird. Der Konfeſſionalismus, der wird t er

ſo als auchreligiöſe Bewegung in unſerem Volke würde eine erhebliche

Kultusminiſter Dr. Studt: Richtig iſt, daß die konfeſſionellen
Verhältniſſe den weſentlichen Beſtandteil unſerer Vorlage bilden.
Ich teile jedoch die Befürchtung des Herrn Vorredners nicht, daßßerbeigeführt werden würde. Be

en die
Anſchauungen des Herrn Grafen Mirbach wenden, die zur Staats

angenommen. Die Beratung über S 2 wird bis zur Beratung
über S 58 zurzückgeſtellt.

88 3——8 werden ohne Debatte angenommen.
Zu S 9 Verteilung der Laſten) erklärt
Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff, daß die Unterverteilung

r ſein unterhaltungstoſten auf alle Abgabepflichtigen er
olgen ſoll.

Auf Antrag des Grafen Mirbach wird hierauf die Sitzung
abgebrochen, da ſeine Fraktion zu dieſem wichtigen Paragraphen
noch nicht habe Stellung nehmen können.

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 3 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

77. Sitzung vom 2. Juli 1906, 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dr. Beſeler.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit folgendem

Nachruf (das Haus erhebt ſich): Meine Herren, ſeit der letzten
Sitzung, am 30. Mai, hat das Haus zwei ſeiner Mitglieder durch
den Tod verloren. Es ſind geſtorben am 1 Juni der Abgeordnete
Pleß im 81. Lebensjahre er war Mitglied des Hauſes ſeit
1887, am 29. Juni der Abgeordnete Dr. Kropatſchek im 60.
Lebensjahre er war Mitglied ſeit 1879. Beide Herren haben
an den Arbeiten des Hauſes ſowie der Kommiſſionen ſtets leb
haft und tätig teilgenommen. Jch ſehe, meine Herren, Sie
haben ſich Ehren des Andenkens der Verſtorbenen von den
Sitzen erhoben. Ich ſtelle das feſt.

In die Tagesordnung eintretend, nimmt das Haus zunächſt

e

Stellung zu dem vom Herrenhauſe in abgeänderter Form zurückgelangen Geſe Wie zur Abänderung des

eſetzes (Betrie inde und Wohnſitzgemeinde).
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ſoll die Betriebs

gemeinde zu den Koſten der Wohngemeinde herangezogen werden,

wem e S r e den früheren Been n n frb Kurt zu ſagen:ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, ſtatt
um billige Mehrbelaſtung.

Nach kurzer Erörterung wird der Entwurf mit dieſem An
trage angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg Mathis
(natl.) und Genoſſen auf Glei ung der Sekretäre der all
gemeinen Staatsverwaltung in und Gehalt.

Die Budgetkommiſſion beantragt, den Antrag anzunehmen.Eine denen d Abgg. W tin (Zentr.) und enſſen
fordert Erfüllung der im Antrag erhobenen Forderung durch
Einbringung einer entſprechenden Vorlage noch in dieſer Seſſion.

Abg. his (natl.) befürwortet den Antrag und bedauert,
daß ſeine Forderung nicht ſchon längſt erfüllt iſt.

Abg. Faltin (Zentr.) tritt gleichfalls für den Antrag ein, der
ſo werde, bis er eine befriedigende Erledigung
gefunden

Abg. Himburg-Roſenhof (konſ.): Die Mehrheit meiner
Freunde ſtimmt dem Antrage zu. Die Minderheit hält es nicht
für ratſam, eine eingelne mtenkategorie vor der allgemeinen
Gehaltsregulierung beſſer zu ſtellen.Abg. Krauſe Waldenburg (fkonſ.) iſt für den Antrag, ebenſo

die Abgg. Peltaſohn (fſ. Vgg.) u. g. J
Juſtizminiſter Dr. Beſeler kann ſich der Auffaſſung nicht an

ſchließen, daß an die Sekretäre der Oberlandesgerichte nicht
höhere Anforderungen geſtellt werden als bei den Amts und
Landgerichten. Der Antrag werde zu Ungerechtigkeiten führen,
wenn nicht gleichzeitig die Gehälter der Sekretäre an den Ober
landesgerichten erhöht werden, was von keiner Seite beantragt
ſei. Der Anſicht, daß die gehobenen Stellen zu Kriecherei führen,
könne er nicht beitreten.

Nach weiterer Debatte wird die Reſolution Faltin zurüchge
zogen. Der Antrag Mathis wird angenommen.

Das Haus erledigt Petitionen. Einige Petitionen um Re
gelung des höheren Mädchenſchulweſens, um Anerkennung der
höheren Mädchenſchule als höhere Lehranſtalt neben der höheren
Knabenſchule und um geſetzliche Regelung der Beſoldungsver
hältniſſe der an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen ange
ſtellten Lehrkräfte, beantragt die Kommiſſion als Material zu
überweiſen.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) befürwortet einen Antrag, die Pe
titionen, ſoweit ſie die Beſoldungsverhältniſſe des Lehrperſonals
betreffen, zur Berückſichtigung zu überweiſen,

iſſter s Metger (natl.) beantragt Rückverweiſung an die Kom
miſſion.

Dieſer Antrag wird abgelehnt.
Ein Regierungskommiſſar bittet, die Schwierigkeit der Ar-

beiten bei der Reform des höheren Mädchenſchulwefens nicht zu
verkennen; gut Ding müſſe Weile haben. Die Regierung bitte,
es beim Kommiſſionsantrag zu belaſſen.

Abg. Malkewitz (konſ.) erklärt ſich mit dem Antrag Ernſt ein
verſtanden

Der Antrag Ernſt wird angenommen.
Petitionen um Einführung einer Städteordnung für den Re

gierungsbezirk Stralſund werden zur Erwägung überwieſen.
Petitionen um Verbeſſerung des Fährbetriebes über den

Kaiſer WilhelmKanal werden nach kurzen Bemerkungen der
Abgg. Peters (frkonſ.) und Dr. Hahn (Bd. d. Landw.) zur Be
rückſichtigung überwieſen.

Eine Petition der Jnhaber der Firma Ochmigke u. Riem
ſchneider in Neuruppin um Einſtellung der Gefängnisarbeit für
der e wa Guſtav Kühn in Neuruppin wird zur Erwägung über
wieſen.

Nach Erledigung weiterer Petitionen vertagt ſich das Haus
auf Dienstag 12 Uhr: Kleinere Vorlagen, Jnitiativanträge,
Petitionen. Schluß 345 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Greueltaten in Bjeloſtok vor dem ungariſchen
Abgeordnetenhauſe.

Abg. Czimazia (Koſſuthpartei) ergreift vor dem Eintritt in die
Tagesordnung am Montag das Work und erörtert die Vorgänge in
Bjeloſtok; dort hätten behördliche Organe mit Verletzung der elementarſten
Pflichten Greueltaten gegen die ihrem Schutze vertrauten Untertanen
verübt Redner drückt die Ueberzeugung aus, daß das Abgeordneten
haus ihm zuſtimmen werde, wenn er über die in Bjeloſtok verübten
kannibaliſchen Grauſamkeiten ſeine Verachtung kundgebe und anderer
ſeits den Opfern ſein Bedauern und ſeine Teilnahme bezeuge. (Zu
ſtimmung.)

Der Kaiſer
iſt zum Sommeraufenthalt nach Jſchl abgereiſt.

Serbien.
Das Stimmenverhältnis in der Skupſchtina.
Durch die Nachwahl in Leskovag ſtellt ſich das Stimmenverhältnis

in der Skupſchtina folgendermaßen 90 Altradikale, 48 Jungradikale.
16 Nationaliſten, 5 Fortſchrittler und 1 Sozialiſt.

Rußland.
Reichsduma.

Bei der Beratung des Geſetzentwurfes über das Ver
ſammlungsrecht am Montag kritiſiert Profeſſor Maxim
Kowalewsky, nachdem er die hierauf bezüglichen i
beſprochen und erklärt hat, er ſei für die engliſche Geſetzgebung
in dieſer Materie, den h der Kommiſſion, die aus
Mitgliedern der konſtitutionell- demokratiſchen Partei zuſammen

ſetzt iſt. Der Geſetzentwurf, meint der Redner, beſchränke die
echte der Arbeiter: er ſtimme jener engliſchen Theorie zu, die

ausführe, es gäbe kein Verſammlungsrecht, es gebe aber ein Recht
der Rede und ein Recht zu gehen, wohin jeder wolle; dieſe beiden
Rechte vereinigt, bildeten das Verſammlungsrecht. Die Rede

en Parteien

fach unterbrochen wurden, ſchließt mit der Erklärung, die Regierunkönne die Todesſtrafe zurzeit nicht abſ n. Der General

ſtaatsanwalt der Marine, ff, erkl erauf kurz den
Standpunkt des Marineminiſters, der ſich den chauungen der
Reichsduma nicht anſchli könne. Die Aus n des
Redners werden von chenrufen „Henker des idt!“ be
leitet. Der Präſident erteilt hierauf dem Generalſtaatsantwalt
r Armee, Pawlow, das Wort, r

dieſen jedoch am Sprechen. Der ident läutet. Die geſamte
Linke erhebt ſich mit den w. „Wir wollen die Henker, Räuber
und Mörder nicht hören! Sie ſollen ihren Miniſtern ß
ſie abdanken ſollen!“ Mehrere Abgeordnete drängen mi
geballten Fäuſten gegen die Rednert e. Der ralſtaats
anwalt hält dem Lärmen etwa eine Minute ſtand und verläßt
ſodann den San Die Sitzung wird hierauf für eine Stunde
vertagt. Die Sitzung wurde um 347 Uhr wieder eröffnet.

Redner der Linken und von der konſtitutionell demokratiſchen Partei
geben als Erkl für das Ver der Duma deren Ent
rüſtung über den Pawlow an, deſſen Leben eine Kettevon Snr aufweiſe. Die Redner von der Rechten, Graf

un de Wolkowsky, Einſpruch gegen das Ver
der Linken. Die weitere r über die Todesſtrafe

tet ſi r lebhaft. Der Gehilfe des iſters des Jnnern,ten t r Miniſter ſei bereit, den Ent
wurf in Erwägung zu ziehen in Verbindung mit der Vorlage auf
Reviſion der Ausnahmegeſetze.

Der Generalanwalt der Armee, Pawlow,egen u der lärmende Auftritt in der Duma richtete, hat
das Mißfallen der Abgeordneten bereits bei ſeinem jüngſten

ſcheinen im Hauſe zugezogen, wo er die Duma mit der Anrede
ieſe g. belegte. Der Widerſpruch der Duma am Montag

egen die Ausführungen Pawlows ſtellte eine ſo ſtürmiſche Szene
dar, daß in der erſten Erregung über den Vorfall manche Abge
ordnete die Befürchtung äußerten, er werde zur Auflöſung der
Duma führen, doch wird dieſe Auffaſſung allgemein als unbegründet
angeſehen.

Das degradierte erſte Bataillon des
Preobraſchenski- Regiments

wird durch ein völlig neues erſtes Bataillon erſetzt, das aus lauter
Rittern des Georgsordens gebildet werden ſoll. Die Mannſchaften
des Garde Regiments zu Pferde und der anderen Gardetruppenteile
haben in einer Kundgebung alle Gemeinſchaft mit den Leuten vom
Preobraſchenski Regiment abgelehnt. Bei der Agitation in dieſem
Regiment ſollen der Abgeordnete Aladjin, ſowie die jüdiſchen Spiel
leute des Regiments die Hauptrolle geſpielt haben. Jn der Duma
iſt ein Telegramm angeſchlagen, in dem 200 Mann eines im
Kaukaſus ſtehenden Regiments gegen die Verurteilung von 27 ihrer
Kameraden durch das Kriegsgericht Einſpruch erheben.

Sechs Mordanſchläge in Warſchau.de In Warſchau ſind am Montag ſechs Mordanſchläge gegen
Poliziſten unternommen worden. Zwei von den Angegriffenen
wurden getötet, drei verwundet und einer blieb unverſehrt. Zwei
vorübergehende Perſonen wurden von Kugeln getroffen und getötet.
Die Behörde hat die Zurückziehung der Polizeipoſten von den
h angeordnet. Der Sicherheitsdienſt wird von Patrouillen
verſehen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.

e. Halle a. S., den 2. Juli 1906.
Vorſitzender: Stadtverordneten- Vorſteher

Prof Dr. Dittenberger.
Jm Eingange befinden ſich Einladungen zur Univerſi

tätsfeier (Rektorwechſel) am 12. Juli, ferner zur Saaleregatta in
Ragoczy und zum Sportfeſt auf dem Sandanger, beide am 8. Juli,
ein Dankſchreiben des Herrn Dr. Her z a u im Namen des Aus-
ſchuſſes des Aerztetages für das Entgegenkommen der Behörden
beim Aerztetag; ferner eine Petition der Lehrer und eine Gegen
petition gegen die verſchiedenen Petitionen betr. Beſchränkung der
Sonntagsarbeit. Erſtere wird der Finanz-, letztere der Petitions
kommiſſion überwieſen Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
Stadtv. Thiele eine Erklärung ab, in der er die Haltung des
Stadtv. Oſterburg in der letzten Sitzung inbezug auf die Vorlage
der Penſions und Hinterbliebenenverſorgung ſtädtiſcher Arbeiter
rechtfertigt.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
1. Landerwerb vom Grundſtück Kl. Schloßgaſſe Nr. 5. Be

richterſt. für die Bau-Kom Stadtv. Heiſer, für die Finanz
Kom. Stadtv. Probſt. Der Modelltiſchler Guſtav Röhm
führt auf ſeinem Grundſtück Kl. Schloßgaſſe Nr. 5 einen Neubau
auf. Nach der für dieſe Gaſſe feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von dem genannten Grundſtück ca. 2 qm Land zur Straße. Die
Verſammlung ſtimmt zu, die für den fraglichen Landſtreifen
zu zahlende Entſchädigung auf 60 Mk. pro Quadratmeter feſtgu-
ſetzen und bewilligt die erforderlichen Mittel zu Laſten de
Kämmerei- Haushaltsplanes.

2. Landerwerb vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 12. Be
richterſt. für die BauKom. Stadtv. Heiſer, für die Finanz-
Kom. Stadtv. Probſt. Der Juwelier Franz Robert Tittel
führt auf ſeinem Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 12 einen Neubau
auf. Nach der für die Schmeerſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie ent
fallen von dem genannten Grundſtück ca. 4 qm Land zur Straße.
Herr Tittel fordert für dieſes Land eine Entſchädigung von 800
Mark pro Quadratmeter. Die Verſammlung erklärt ſich mit
dieſem Preiſe einverſtanden und bewilligt die er-
forderlichen Mittel zu Laſten des laufenden Haushaltsplanes.

3. Bauliche Jnſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadtgottes
acker. Berichterſt. für die Bau-Kom. Stadtv. Gygas, für die

FinanzKom. Stadt. Schmidt. Der Magiſtrat hat in Ueber
einſtimmung mit der Kommiſſion zur Verwaltung des ſtädtiſchen
Begräbnisweſens die bauliche Inſtandſetzung der Kapelle auf dem
Stadtgottesacker und die Aufſtellung von Siemensgasöfen daſelbſt
beſchloſſen. Die Baukommiſſion empfiehlt den Antrag des
Magiſtrats, die Finanz kommiſſion iſt dagegen und
plaidiert für einen Neubau. Stadtv. Greßler ſpricht für
den Standpunkt des Magiſtrats, ebenſo Stadtv. Gygas in ein-
dringlicher Weiſe, während Stadtv. Geh. Kommerzienrat
Steckner den Standpunkt der Finanzkommiſſion vertritt. Der
Antrag der Finanz kommiſſion wird mit 20 Stimmen
angenommen, die Magiſtratsvorlage abgelehnt.

4. Herſtellung eines Tonrohrkanals vom Wagegebäude nach
dem Hauptkanal auf der Oſtſeite des Marktplatzes. Berichterſt.
für die Bau und FinanzKom. Stadtv. Grote. Die Beſitzer
des Grundſtücks Marktplatz Nr. 23 haben die Herſtellung des An-
ſchluſſes ihres Grundſtücks an den neu erbauten Straßenkanal be
antragt. Da ein neuer und tiefliegender Kanal auch für die Ab-
führung eines Teils der Abwäſſer des Wagegebäudes von Vorteil
iſt, ſo empfiehlt der Magiſtrat, daſelbſt eine Tieferlegung der
öffentlichen Kanaliſation vorzunehmen. Die Mehrkoſten, welche
ausſchließlich im Intereſſe des Grundſtücks Marktplatz 23 auf-
gewendet werden, betragen 300 Mk. Die Jntereſſenten haben ſich
bereit erklärt, dieſe Mehrkoſten zu tragen. Die Herſtellung des
mit 750 Mk. veranſchlagten Kanals wird von der Verſammlung
genehmigt und die erforderliche Summe von 450 Mk. aus
der Anleihe von 1900 unter der Vorausſetzung bewilligt, daß die
Beſitzer des Grundſtücks Marktplatz Nr. 23 einen Beitrag von
300 Mk. zum Kanalbau leiſten.

5. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück
Kutſchgaſſe Nr. 4. Berichterſt. Stadtv. Heiſer. Der Eigen-
tümer des Grundſtücks Kutſchgaſſe Nr. 4, Herr Oskar Käſtner,
hat das im Kellergeſchoß dieſes Grundſtücks bisher vorhandene
Tonnengewölbe abgebrochen und beabſichtigt dafür eine Balken-
decke einziehen zu laſſen, weil durch den Abbruch des Nachbar
gebäudes ſein Haus gefährdet worden iſt Der Raum, in welchem
dieſe bauliche Veränderung vorgenommen werden ſoll, wird zwar
von der feſtgeſetzten Fluchtlinie angeſchnitten, in Rückſicht auf die
Geringfügigkeit dieſer Veränderungen hat der Magiſtrat aber be
ſchloſſen, Einwendungen gegen die geplante Herſtellung nicht zu
erheben. Die Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe z u.

6. Umlegung der Gas und Waſſerleitungen auf der Pfänner-
höhe. Berichterſt. für die BauKom. Stadtv. Heiſer und für
die FinanzKom. Stadtv. Grote. Der Magiſtrat hat in
Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſer
werke beſchloſſen, auf beiden Seiten der Pfännerhöhe, die dem
nächſt neu gepflaſtert werden ſoll, vor Ausführung der Pflaſte
rungsarbeiten neue Gas und Waſſerleitungen ausführen zu
laſſen und die erforderlichen Geldmittel, nänilich 17 000 Mk. für
Legung der Waſſerleitungen und 18 000 Mk. für Legung der
Gasleitungen, aus dem Erneuerungsfonds der Werke zu be
willigen. Es wird hierzu bemerkt, daß die Ausführung der Ar
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beiten jetzt notwendig iſt, weil mit der Neupflaſterung der
Pfännerhöhe baldigſt begonnen werden ſoll. Die Verſamnilung
tritt dieſem Beſchluſſe bei.

7 Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrags für
das ganze Stadtgebiet. Berichterſt. Stadtv. Stephan. Die
Magiſtratsvorlage äußert ſich in dieſer Sache folgendermaßen Jn
s 5, Abſatz 2 des Ortsſtatuts betr. die Anlegung und Verände-
rung hieſiger Straßen und Plätze iſt bei der Normierung der Ver
pflichtung der angrenzenden Eigentümer zur Erſtattung der An
lagekoſten neuer Straßen Nachſtehendes bezüglich der Kanalbau-
koſten beſtimmt

Die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſind berechtigt, für
die Berechnung der Koſten der Kanaliſation einen Einheitsſatz
für den laufenden Meter der Frontlänge des angrenzenden
Grundſtücks feſtzuſtellen. Der Berechnung dieſes Einheils-
ſatzes ſind die Selbſtkoſten für Anlage des geſamten Kanal-
netzes, zu welchem der Kanal der betr. Straße gehört, zugrunde
zu legen.

Von dieſer Beſtimmung iſt ſeltſamer Weiſe faſt während
eines Dezenniums kein Gebrauch gemacht worden, vielmehr hat
man die Kanal baukoſten in den neuen Straßen mit dem
ſelben Einheitsſatze von 9 und ſpäter 15 Mk. ab gelten laſſen,
welcher als Kangalanſchlußgebühr für die alten Straßen
feſtgeſetzt war. Erſt im Jahre 1897, als es ſich darum handelte,
die Kanaliſation des öſtlichen Stadtgebietes in Angriff zu nehmen,
fand die erſte Berechnung der durch das dortige Kanalnetz ent-
ſtehenden Baukoſten und die Feſtſtellung derſelben auf 30 Mk. pro
Ifd. Meter Straßenfront ſtatt. Auch iſt dieſes Prinzip ſowie der
gedachte Einheitsſatz neuerdings auf weitere Straßen angewendet
worden, ſo auf die Hafenſtraße, Straße L., Garten und Süd
ſtraße. Schon lange iſt aber in den techniſchen Kreiſen bekannt
und auch in anderen Städten anerkannt worden, daß ein Satz
von 30 Mk namentlich dann nicht zur Deckung der Kanalbau-
koſten genügt, wenn es ſich um Sammelkanaliſation und die mit
derſelben verbundenen großen Ausgaben handelt. Vielmehr haben
nach Ausweis der Anlagen die vom Tiefbauamte angeſtellten Be-
rechnungen der Kanalbaukoſten für 1. das ſüdliche Stadtgebiet,
2. das Gebiet des Sammlers Lafontaine-, Böck-- Roonſtraße und
3. das Gebiet des Nebenſammlers Fritz Reuterſtraße und Kron
prinzenſtraße ergeben, daß in jenen Gebieten ein Durchſchnitts
ſatz von 50 Mk. pro lfd. Meter Straßenfront notwendig iſt, um
in Gemäßheit der oben angeführten Lokalbeſtimmung die Selbſt
koſten der Stadtgemeinde zu decken. Wir glauben aber auch, daß
dieſe Unterlagen, weil ſie ſich für die übrigen Gebiete wiederholen,
genügen werden, um den letzteren Kanalbaukoſtenbeitrag einheit-
lich für das geſamte Stadtgebiet mit dem Vorbehalt feſtzuſtellen,
daß für ſolche Entwäſſerungsgebiete, die außerordentliche Auf
wendungen erfordern, auf Grund ſpezieller Koſtenermittelungen
ein höherer Beitrag beſtimmt wird.

Der Magiſtrat ſtellt daher den Antrag, daß mit letzt-
gedachtem Vorbehalt in dem geſamten Stadtgebiet bei An-
wendungdes S 5 des Ortsſtatuts vom 20. November 1888,1. April
1896 für die Berechnung der Koſten der Kanaliſation ein Ein-
heitsſatz von 50 Mk. für den laufenden Meter der Frontlänge des
angrenzenden Grundſtücks (gemeſſen in der Straßenfluchtlinie)
feſtgeſetzt wird. Die Vorlage wird nach kurzer Debatte an
genommen.

8. Genehmigung eines Kauf und Pachtvertrages. Berichterſt
Stadtv. Dr. Keil. Der Magiſtrat legt den Entwurf eines
mit dem Oebſter Louis Böhme abzuſchließenden Kauf und
Pachtvertrages vor, wonach die Stadtgemeinde von dem Ge
nannten die Baumpflanzungen auf beiden Seiten der Deſſauer-
ſtraße zum Geſamtkoſtenpreis von 19 209 Mk. erwirbt und ihm
dieſelben für einen Pachtzins von 800 Mk. wieder verpachtet. Die
näheren Beſtimmungen des Vertrages werden nach kurzer
Debatte awge nommen.
v Sxhtuß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr.

Aus Nah und Fern.
2 Der Dreyfus-Prozeß. Vor dem Kaſſationshofe in Paris er-
örterte der General-Staatsanwalt am Montag die ſogenannten neuen
Tatſachen und gab der Anſicht Ausdruck, daß das Telegramm und die
Erklärungen Guerins, die ſich auf das Geſtändnis Dreyfus' beziehen,
ein weſentliches Tatbeſtandsmoment bilden, das dem Kriegsgericht zu
Rennes unbekannt geweſen ſei und die Unſchuld Dreyfus' klar-
geſtellt habe. Der General Staatsanwalt erinnert an das
Zeugnis des Oeſterreichers Cernusky, welcher verſichert hatte,
daß er über Dreyfus' Schuld eine vertrauliche Mitteilung
erhalten habe, und welcher damit in Rennes großes Aufſehen hervor
gerufen habe. Der Generalſtaatsanwalt ſtellt feſt, daß die Verſicherungen
Cernuskys unwahr geweſen ſeien. Dies ſei jetzt als neue Tatſache anzu
ſehen. Der Generalſtaatsanwalt unterzieht im weiteren Verlaufe ſeiner
Ausführungen das Schriftſtück Nr. 26 des geheimen Doſſiers einer Prüfung,
in dem B dem A ankündigt, daß er den Eiſenbahnorganiſationsplan erhalten
werde und ſodann das dem deutſchen Kaiſer zugeſchriebene Dokument,
in dem der Name Dreyfus mit vollen Buchſtaben enthalten iſt. Dreyfus
habe in ſeinem Geſuch an den Juſtizminiſter gegen dieſes Schriftſtück
proteſtiert, das zu ſeiner Verurteilung führte. Der Generalſtaatsanwalt
führt weiter aus, der Anklagepunkt betreffend das angebliche Schreiben des
deutſchen Kaiſers müſſe mangels jeden Beweiſes völlig ausſcheiden. So
dann hebt der Generalſtaatsanwalt hervor, daß Valcarlos niemals Dreyfus

als Verräter bezeichnet habe. Es habe ſich aber herausgeſtellt, daß
Valcarlos, deſſen Ehrenhaftigkeit ſtets verſichert wurde, ein gewöhnlicher,
mit 400 Francs monatlich beſoldeter Agent geweſen ſei dies ſtelle nach
ſeiner Anſicht ebenfals eine neue Tatſache dar, die die Reviſion be
gründe. Darauf wird die Verhandlung abgebrochen.

Die norwegiſche Bark „Agnes Caapbell“ aus Frederikſtad iſt
entmaſtet und hilflos treibend in der Nordſee angetroffen und in Kux
haven eingeſchleppt worden.

Aus den Bergen. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge haben Touriſten
am Fuße einer ſteilen Wand des Berges Moleſon im Kanton Freibur
in Höhe von 2000 Meter einen Leichnam entdeckt, deſſen Name no
nicht feſtgeſtellt iſt.

Verhaftung. Die Pariſer Polizei hat im Auftrage der badiſchen
Regierung den zwanzigjährigen Ernſt Eſcher aus Freiburg verhaftet,
der angeklagt iſt, bei einer Gerichtsverhandlung durch Drohungen
einen Zeugen zum Meineid gezwungen zu haben. Eſcher wird aus
geliefert werden.

4000 BVergarbeiter im Streik. Aus Peſt, 2. Juli, erhalten wir
folgende Meldung: Jn dem Salgotarjaner Kohlenbergwerke ſind
4000 Arbeiter in den Streik getreten. Sie wollen Lohnerhöhung und
Herabſetzung der Arbeitszeit. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe ſind
200 Gendarmen und 1000 Soldaten konzentriert, um Verſammlungen
zu vereiteln. Die Arbeiter halten nachts geheime Verſamm-
lungen ab. 68 Bergarbeiter wurden per Schub weiter befördert.
Jhre Familien wurden von der Bergwerksgeſellſchaft aus der Wohnung
getrieben. Sie ſind obdachlos,

Streik in den Forſter Tuchfabriken. Jn einem großen Teile der
Forſter Tuchfabriken haben dem „Forſter Tageblatt“ zufolge die Arbeiter,
Weber und Spinner, die Arbeit niedergelegt, weil ſie die neue Arbeitsordnung, die am Montag in Kraft treten ſPllte, nicht anerkennen wollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kötſchau, 2. Juli. (Neu zu beſetzende Lehrer

ſt e IIe.) Am 29. Juni hat unſer bisheriger Lehrer, Herr Knabe,
unſeren Ort verlaſſen, um ſich in ſeinen neuen Wirkungskreis
Unſeburg zu begeben. Bis zur Neubeſetzung der Stelle wird der
Unterricht allein vom zweiten Lehrer erteilt, welcher auch einſt
weilen den Organiſtendienſt mit übernommen hat. Da die Ge
meinde das Grundgehalt auf 1500 Mk. und die Alterszulage auf
120 Mk. erhöht hat, ſo wird die Stelle hoffentlich bald wieder
beſetzt werden. Das Beſetzungsrecht liegt in den Händen des

Patrons, Herrn Grafen von ZechBurkersrode in Börln, Meldukgen
jedoch nimmt der Ortsſchulinſpettor, Herr Paſtor Walter, entgegen.

Eiſenach, 2. Juli. (Die internationaleethiſche Konferenz) trat heute hier zuſammen. Sie wird
von zahlreichen Führern ethiſcher Betwegungen in den ver
ſchiedenſten Ländern beſucht zwecks feſteren Zuſammenſchluſſes.
Den Vorſitz führt Dr. Adler aus New-HYork,

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Juli. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge iſt die

Krankheit der im Sanatorium Davos weilenden, an Lungen
ſchwindſucht leidenden Prinzeſſin Mathilde von Pogreer
nunmehr in ihr letztes Stadium eingetreten. Prinz Ludwig
von Bayern reiſt heute nach Davos.

Kattowitz, 2. Juli. Am Sonntag früh erſchienen in der
Handelsagentur der e bewaffnete Männer und ver
langten vom Bureauchef mit vorgehaltenen Revolvern die

erausgabe der Amtsgelder. Dieſer gab an, keine amtlichen
elder zu beſitzen, und wollte ſein eigenes Geld, 700 Rubel,

eben. Durch Befragen ſeiner Angeſtellten wurde feſtgeſtellt,haß 2000 Rubel eingezahlt worden waren. Der Vorſteher

wurde gezwungen, das Geld herauszugeben. Sein eigenes Geld
wurde ihm belaſſen. Die Räuber entfernten ſich ruhig und
hinterließen eine ordnungemäßig ausgeſtellte Quittung des
Arbeitskomitees der polniſch ſozialiſtiſchen Partei.

Warſchau, 2. Juli. Die Revieraufſeher und Schutzleute
haben dem Polizeimeiſter erklärt, daß alle in den Ausſtand
treten würden, wenn ſie nicht vom politiſchen Dienſt befreit
würden.

Zürich, 3. Juli. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge hat die
Züricher Regierung angeſichts der Streikbewegung der Maurer
und Metallarbeiter drei Bataillone Jnfanterie und eine
Schwadron Kavallerie aufgeboten. Für Mittwoch abend droht
ein großer Maurerſtreik.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 4. Juli Teils heiter, teils bewölkt, mäßig warm.
.Donnerstag, 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, veränderlich,

mäßig warm.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,90, Alsleben 1,65, Bern

burg 1,17, Calbe, Oberpegel 1,58, Calbe, Unterpegel 0,78.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,28,
Prag 0,52. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden-
burg, Unterpegel 1,01, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,66, Havelberg 1,78. Elbe Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,04, Melnik 0,19, Leitmeritz 0,15, Außig 0,09,
Dresden 1,31, Torgau 0,80, Wittenberg 1,77. Roßlau

1,25, Aken 1,50, Barby 1,49, Magdeburg 1,45, Tanger
münde 2,15, Wittenberge 1,78, Lenzen 1,86, Dömitz
Darchau 1,00, Lauenburg 1,25.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Juli: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Eiſenhüttenwerke Thale, Akt.Geſ. Jn der ordentlichen
Generalverſammlung am Sonnabend wurde die ſofort zahlbare
Dividende pro 1905 auf 5 Prozent auf die Vorzugsaktien
und 5 Prozent auf die Prioritätsaktien feſtgeſetzt und Bank-
direktor Otto Daviſſon- Hannover (Darmſtädter Bank)
als Mitglied des Aufſichtsrates neugewählt. Auf die Anfrage
eines Aktionärs teilte Generaldirektor Kommerzienrat Claus
mit, daß der Geſchäftsgang ſich weiterhin in jeder Be-
zieung günſtig geſtalte. Der Umſatz habe ſich gegen das Vor
jahr noch erheblich erhöht, gegenwärtig ſeien bedeutend mehr
Aufträge verbucht als zu gleicher Zeit im Vorjahre. Es liege
ein Arbeitsſtand von über 7 Millionen Mark vor, und der Bedarf
in den Hauptrohmaterialien ſei zu billigen Preiſen bis Ende
des Jahres gedeckt.

4proz. Anleihe eines deutſchen Staates. Nachdem be-
reits eine Reihe deutſcher Städte ſich dazu genötigt ſah, für
die Deckung ihrer Anleihebedürfniſſe zum 4proz. Zinsfuß über-
zugehen, greift nunmehr auch erſtmalig ein deutſcher Bundesſtaat
auf dieſen Typus zurück. Der Lübeckiſche Staat hat von einer in
Höhe von 20 Millionen Mark vorgeſehenen Anleihe ſoeben einen
Teilbetrag von 10 Millionen Mark zu 4 Prozent verzinslich, mit
einem unter Führung der Seehandlung ſtehenden Konſortium
abgeſchloſſen. Der Betrag dürfte ſchon bald zur Zeichnung auf
gelegt werden. Eine Subſkription iſt nicht in Ausſicht genommen,
vielmehr wird die Anleihe freihändig verkauft werden.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

NMagdeburg, 2. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter Weizen 170--174 glatter SommerWeizen 174 179 C,
Rauhweizen 168 172 Roggen 160 163 Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 2. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Wei zen: Bahia Blanca
80 Kg ſchwim. 192 79 Kg Juni/ Juli 191 Ac, RoſarioSantaFé
75 Kg ſchwim. 188 Ruſſ. 10 Pud Azima Juli 192 A.
Roggen: Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 155 Herbſt 1534
Hafer: Petersburg. 46/47 kg 200 Juni 161 Libau je nach
Muſter und Qualität 170--185 Futtergerſte: üdruſſ.
60/61 kg ſchwim. 110 C. bez., Juli alt 100 Aug. Okt. 108
bez. Mais: Mixed Juni 129 Dampfer „Walderſee“ 128
bez. La Plata Dampfer 127 bez., Aug. Sept. 126 bez.,
Mai/Juni, Juni/ Juli 126x

Serlin, 2. Juli. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis

179 ab Bahn, Juli 180 Sept. 177 c. Roggen, märk.
152 ab Bahn, Juli 155,25 AC, Sept. 154,25 c, Dez. 155,25
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 142--149 gute 150
bis 158 ruſſ. u. Donau leichte 120-125 ſchwere 128 140
amerik. 118--121 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 185——193 mittel
177--184 gering 173--176 ruſſ. u. Donau mittel u. gering
167--172 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
149--151 mittel 142--146 AC, abfallender 130 140 frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 162 169
feine und Taubenerbſen 170--181 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,80 bis
21,50 Weizenkleie 9,90--10,70 Roggenkleie 10,40 10,80
Preiſe um 2 Uhr: Weizen behauptet Juli 181,75 Sept.
177,25 Okt. 177,50 AC, Dez. 180 Roggen matter Juli 155
Sept. 154 Okt. 154,25 Dez. 155,25 C. Hafer ruhig Juli
162,75 Sept. 151,75 Okt. 151,50 Mais ſchwächer
Juli 131 Sept. 131,25 c. Rübbl ſchwächer Juli 53 AC, Okt.
53,70 Dez. 54

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 ar., Juli 181,75, Sept. 177,25, New York,

Red Wint. 2, loko 142,45, Juli 1365,50. Vyikago, North. R Spr.,
i 125,25, Sept. 126,00. Liverpool, Red Wini. 2, Sept. 149,65.

ris, Lieferungsw., Juni Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr.
131,25. Odeſſa, Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
122,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10. BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., oggen: Berlin, 712 gr., Juli 155,00,
Sept. 154,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ., loko 95,30. Riga,
120 Pfd. holl., loko 108,35. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 162,75,
Sept. 151,50. Riga, gute Durchſchn. Qual., loko 104,45. Mais:
Berlin, Liefernngsw., Juli 131,00. New-York, mixed, Juli 97,90.
Buenos Aires, urchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 2. Juli. Dünge- und Futtermittel.

F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 10,70.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 J Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru
u 7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20a 17--19 2 173 9, Baumpwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 8,10 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,45 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 J 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 6,45
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Raposkuchen, deutſche 40 bis
43 2 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42-45 6,40 Reisſuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 2 5,15 helle Biertreber 26 30
5,25 A. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,650 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 2. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
t (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. ſür 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75-—68,75 Mk. Juli
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 2. Juli. Spiritus flau, Juli 15 G., Juli-
Aug. 15 G., AuguſtSeptbr. 15 G.

Paris, 2. Juli. Spiritus feſt, Juli 43,50, Auguſt 43,75,
September Dezember 40,50, Jan.April 40,00.

Hopfen.
Nürnberg, 30. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis
40 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 AC, mittel Aiſch
gründer bis 38 AC, prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer
bis 38 c, mittel do. bis 52 prima do. bis 72
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
35 mittel do. bis 45 prima do. bis 55 AC, geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 ACc, prima do. bis 75 AC, geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 65
mittel poſener bis 45 prima do. bis 62 AC, Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 2. Juli. Rübbl ruhig, loko verzollt 55,50.
Paris, 2. Juli. Rüböl ruhig, Juli 61,00, Auguſt 61,00,

Sept. Dez. 61,75, Jan.April 62,00.
Amſterdam 2. Juli, Leinöl, feſt, 20 loco, Auguſt 20

Sept. Dez. 21 Januar-Mai 218
W. Veſt, 2. Juli. Raps per Auguſt 30,00 Gd., 30,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,65, per Auguſt 16,75, per Oktober 17,10, per Dezember
17,15, per März 17,50, per Mai 17,70. Tendenz Ruhig.

W. London, 2. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 47
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3 d. Käufer

Kaffee.
Hamburg, 2. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdant, 2. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Havre, 2. Juli. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 46,50, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juli. Baumwolle. Still.

loco 57 Pfg.niwerpen, 2. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
Ruhig

Upland middling

5,97 Käufer, November 5,77 Käufer.
W. Liverpool, 2. Juli. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,81,

per Juli-Auguſt 5,76, per Aug. Septr. 5,69, per Septr.-Okt. 5,60,
per Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,54, per Dez.-Jan. 5,54,
per Jan,Febr. 5,655, Febr.-März 5,56, per MärzApril 5,58.

Umſatz 8000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 2. Juli. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Am 2. Juli. Bancazinn behauptet, loco 109
Londen, 2. Juli. Silber 30?/16 Lſirl., ChiliKupfer 81 ſtrl.,

per 3 Monate 808/g Lſirl., Blei, ſpan. 16, Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 1781 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 2. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ehb. 10x d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Juli. Bericht über den Schlacht vieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
448 Rinder, und zwar 194 Ochſen, 25 Kalben, 139 Kühe, 90 Bullen
318 Kälber 526 Stück Schafſvieh; 1352 Schweine, und zwar 1352
deutſche, zuſ. 2644 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 69,
IV. 60 für 50 Kg Schlächtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 75, III. 68, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 47, III. 38, IV. A für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 39, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 65,
III. 62, IV. 57 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 413 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 24 Kalben, 135 Kühe, 86 Bullen, 318 Kälber,
415 Schafe, 1320 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe und Schweine mittelmäßig, Kälber langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Juli. Roter WinterWeizen loko 91/,, per

Juli 86,, per September 868 per Dezember 87 per Mai
Mais per Juli 58 per September 58 per Dezbr. 578 Mehl 3,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. s, 2. Juli. Weizen per Juli 79/, per Septr. 80!/,,
Mais per Juli 51

ork, 2. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 2. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,20.

vGGGGGÖGÄiÄ|u|’ſèèaun aVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behlez für den Jnſexatenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S
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